
 
 
 
 
 

Ehrenkodex für Sportlerinnen und Sportler  

des Landeskaders der RBW 
 

Dieser Ehrenkodex gibt die Leitplanken von Prinzipien und Verhaltensregeln vor, die den 

ethischen und moralischen Standard für Sportler*innen festlegen. Er dient dazu, Fairness, 

Respekt und Integrität im Sport zu fördern.   

Darüber hinaus soll er helfen, den Geist des Sports zu bewahren und sicherzustellen, dass 

Sportler*innen nicht nur körperlich, sondern auch charakterlich wachsen. 

 

Im Sport 

 

• Fair Play: Fahre stets fair und halte dich an die Regeln des Radsports. Akzeptiere 

Entscheidungen des Kampfgerichts. 

• Respekt: Zeige Respekt gegenüber Konkurrenten*innen, Gegner*innen, und 

Trainer*innen. Unterlasse beleidigende oder abfällige Bemerkungen im und 

außerhalb des Wettkampfes. 

• Teamgeist: Unterstütze und motiviere deine Teamkolleg*innen und setze dich für das 

Wohl des Teams ein, nicht nur für den persönlichen Erfolge. 

• Ehrlichkeit: Sei ehrlich und aufrichtig in deinem Verhalten, sowohl im als auch neben 

dem Rennen und täusche und betrüge nicht. 

• Disziplin: Halte dich an die Trainings- und Wettkampfpläne. Zeige Pünktlichkeit und 

Zuverlässigkeit. 

• Gesundheit: Achte auf deine körperliche und geistige Gesundheit. Verzichte auf den 

Gebrauch von Doping, unerlaubten Substanzen und Drogen. 

• Vorbildfunktion: Sei ein Vorbild für jüngere Sportler*innen und die Gemeinschaft. 

Zeige durch dein Verhalten, dass du die Werte des Sports lebst. 

• Verantwortung: Übernehme Verantwortung für dein Handeln und deine 

Entscheidungen. Sei dir der Auswirkungen deines Verhaltens auf andere bewusst. 

• Gleichberechtigung: Setze dich für Chancengleichheit und gegen Diskriminierung ein. 

Respektiere die Vielfalt innerhalb und außerhalb des Sports. 

• Umweltbewusstsein: Achte auf den Umweltschutz und hinterlasse Trainings- und 

Wettkampfstätte sauber. 

 

In der Schule 

 

• Respekt: Zeige Respekt gegenüber Lehrer*innen, Mitschüler*innen und dem 

Schulpersonal. 

• Pünktlichkeit: Sei pünktlich zu Unterrichtsstunden und Veranstaltungen. 

• Aufmerksamkeit: Höre zu und beteilige dich aktiv am Unterricht. 

• Hausaufgaben: Erledige deine Hausaufgaben gewissenhaft und rechtzeitig. 



 
 
 
 

• Klassenzimmerverhalten: Halte das Klassenzimmer sauber und respektiere das 

Eigentum anderer. 

 

In der Öffentlichkeit 

 

• Verhalten: Verhalte dich höflich und rücksichtsvoll gegenüber anderen Menschen. 

• Ordnung: Hinterlasse öffentliche Plätze sauber und entsorge Müll ordnungsgemäß. 

• Rücksicht: Nimm Rücksicht auf ältere Menschen, Kinder und Personen mit 

Behinderungen. 

• Regeln: Halte dich an die Regeln und Gesetze der Gesellschaft, z.B. Verkehrsregeln. 

• Mobbing: Mobbing und Diskriminierung sind inakzeptabel. Unterstütze deine 

Mitmenschen und melde Mobbingvorfälle. 

 

Online 

 

• Respekt: Sei respektvoll und freundlich in Online-Kommunikationen. 

• Sicherheit: Teile keine persönlichen Informationen mit Fremden. 

• Cybermobbing: Nimm nicht an Cybermobbing teil und melde unangemessenes 

Verhalten. 

• Datenschutz: Achte auf den Schutz deiner Daten und Privatsphäre. 

• Verantwortung: Denke nach, bevor du Inhalte postest, und sei dir der Auswirkungen 

bewusst. 

• Filmen: Filme und verbreite nicht ungefragt die Videos deiner Sportler*innen. 

 

Vermeidung sexueller Gewalt und Übergriffe im Sport und anderen Lebensbereichen 
 

• Körperkontakt muss stets in einem einvernehmlichen und angemessenen Rahmen 

erfolgen, der den Charakter der Sportart respektiert. 

• Respektiere die persönlichen und physischen Grenzen anderer; diese dürfen niemals 

ohne ausdrückliche Zustimmung überschritten werden. 

• Jede Form von sexueller Gewalt, einschließlich unerwünschter Berührungen, 

Kommentare oder Annäherungsversuche, ist absolut unzulässig. 

• Grooming, Einschüchterung oder das Ausnutzen von Machtpositionen sind strikt 

verboten. 

 

Mögliche Folgen bei Nichtbeachtung 
 
Bei Nichtbeachtung, auch einzelner der o. g. Punkte, bleibt es dem RBW-Landestrainer in 
Absprache mit dem Geschäftsführer der Radsport Baden-Württemberg gGmbH vorbehalten, 
eine Verwarnung auszusprechen, die Förderung einzuschränken oder komplett einzustellen, 
sowie gegebenenfalls den Kaderausschluss in die Wege zu leiten. 



 
 
 
 
Grobe disziplinarischen Verstöße können das sofortige Ende der Maßnahme bis hin zum 
Entzug des Kaderstatus‘ für den Sportler bzw. der Sportlerin bedeuten. Je nach Schwere der 
Verstöße ist eine erste Abmahnung nicht zwingend erforderlich und grundsätzlich können 
Abmahnungen auch mündlich ausgesprochen werden.  
 

 

 

___________________________________________________         

Datum und Unterschrift Sportler*in  

bzw. Erziehungsberechtigte/r bei unter 18-Jährigen 

 


